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Die Herkunft der Gas vorkommen im Rheintal erscheint
uns noch nicht genau abgeklärt. Es soll nun getrachtet werden,
durch weitere Bohrungen diese Frage einer Lösung näher zu bringen.

Zur Verwertung dos Naturgases soll in nächster Zeit
oino Röhrcnloitung gelegt werdon. Das Gas hat einen Brennwert von
über 6000 Kalorien; es könnto sehr gut zu Kochzweckon Vorwondung
finden. La nicht vorausgesagt werden kann wie lange die befriedigende

Produktion anhält, wurde in Anbetracht des Risikos von
der Erstellung oinor Kompressionsanlago abgesehen.

Vor 12 Jahren hat ein österreichischer Ingenieur
behauptet, dass die Gasvorkommen im RhoIntal mit Erdölvorkommen
zusammenhängen würden und er hat daraufhin Bohrungen
vorgeschlagen. Bio Zukunft wird erweisen, ob dieso reichlich
optimistische Auffassung den Kern der Dingo trifft. Es besteht auf
deutscher Seite bereits Interesse für die Erschliessung des
Gasvorkommon. Hoffen wir, dass die Nut zbarma ehung der Gr. s vor-
kommen dos Rheintalos tatkräftig weiter gefördert worden kann
durch Bereitstellung von Finanzmitteln.

J. K.

Erdölgeologische und geophysikalische Forschungen

in Psatschland.

Von den deutschon geologischen Landesane talten
wurden im Rahmen dos iriorjahresplanes ausgedehnte erdolgeologische
Forschungen ausgeführt. Es sollen hier besonders die Forschungen
in den dor Schweiz benachbarten Gebieten Berücksichtigung finden.

Dio geologische Lmdosuntersuehung am basischen
Oberbergamt hat die Erdölbohrungen im Niederbahriachen Tortiär-
hügelland und im Alpongebict dauernd wissenschaftlich ausgewertet,
wobei das Bohratfchiv stark bereichert wurde.

Die geologische Abteilung des Württemberg!sehen
Statistischen Landosamtes hat die Bohrung im Erdölhöffigen Gebiet
von Ehingen dauernd überwacht. Es wurden Vorarbeiten für nouo
Bohrungen ausgeführt.
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Auf dem Gebiete der geophysikalischen Forschung wird
in Deutschland intensiv gearbeitet, was zu bedeutenden Erfolgen
geführt hat. Zahlreiche Bohrungen haben die Exaktheit der
Messungen bestätigt. Für die geophysikalische Boichsaufnähme
werden jährlich etwa 2 Millionen Mark ausgegeben. Die Ergebnisse
worden bis zur Bohrreife der Struktur durchgearbeitet, wodurch
die Arbeit der Bohrfirmen ganz wesentlich vereinfacht wird.
Der niedersächsischen Erdölindustrio konnten kürzlich auf Grund
der geophysikalischen Aufnahmen 68 bohrreifo Strukturen
vorgeschlagen werden. Nach Prof. Reich geht durch die Schaffung der
geophysikalischen Ee ich s aufnähme ein ITraum der Geophysiker und
Geologen in Erfüllung. Die Arbeiten erfolgen unter Führung der
geophysikalischen Abteilung der geologischen Landesaufnahme
in Berlin in Zusammenarbeit mit dem Geodätischen Institut in
Berlin und don magnetischen Observatorien in Potsdam und München.
Zur Feststellung der Bodenschätze werden erdmagnotische,
elektrische, gravimetria oho und seismische Messungen angewandt.
Durch die geophysikalischen Forschungen sind wichtige
Erdölvorkommen in Schloswig-Holstoin und an der ünterelbe hei Haohurg
fostgest&lltworden. In der bayrischen Ostmark wurden neue
Eisenerzlagerstatten nachgewiesen.

Wann kommt die geophysikalische Landesaufnahme in
der Schweis

Je K.

Der Stand der Ex'aölaufschlussarbeiten In Europa.

Deutschland. Dio Bohrleistungon auf Erdöl botragen für 1938
etwa 220 km. Davon sind die Hälfte Aufschlussbohrungon. Die
diesjährige Produktion wird auf 600'000 T geschätzt (einschliesslich

der "Ostmark"). Der deutsche Bohrrokord wurde in der Bohrung
Holstein 14 mit 3818 m erzielt» Gegenüber 4 Erdölfeldern im
Jahre 1912 zählt heute Grossdeutschland 22 Erdölfelder.

Die Erdölaufsohlussarbeiten worden demnächst im
Rahmen des Reichsbohrprogramms auf das sudotendoutsche Gebiot
ausgedehnt. Flachbohrungen bei Lundenburg 3a ssen eine Erdöl-
höffigkoit des Gebietes erwarten.

Ungarn. Die neugegründete Oolindustrie A.G. wird ihre Forschungen
auch auf das Tiefland und das neuerworbeno Gebiet ausdehnen. Auf
dem Alfbld wurden Oolspuren gefunden. Auf dem Erdölfeld von Lispesoll eine grosse Raffinerie errichtet werden.
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